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BRIEF VON RITTER UND GARDEOBERST[KASPAR] FREULER AN HPTM.

[HEINRICH I . ] ZURLAUBEN, ROUSSILLON

Wie ihm ihr Generaloberst , Marschall [Charles de Schömberg ] , be¬
richte , werde er , Zurlauben , in wenigen Tagen eine königliche



Order erhalten , derzufolge er sich mit seinen "4 fändtlin , die Jhr
befehlet ", nach Italien zu begeben habe . Da dem König [Ludwig XIV . ]
an diesem Vorhaben sehr viel gelegen sei , hoffe er , dass sich
weder er , Zurlauben , noch seine Haupt - und Amtsleute weigern wür¬
den , besagtem Befehl nachzukommen . [Schömberg ] versichere ihnen,
dass sie "nicht wider die Pündtnus dess Hertzogen von Meylandt werden ge¬
braucht werden ".

Bezüglich der Bezahlungen bräuchten sie sich keine Sorgen zu ma¬
chen , werde man ihnen doch genügend Geld zusenden.
Nach Aussage einer hohen Standesperson solle sich der Kardinal
[Jules Mazarin ] seinem Bruder [Beat II . Zurlauben ] gegenüber
dahingehend geäussert haben , "Er kehne Euch [d. h. Heinrich I . Zurlau¬
ben J gar woll , und wüsse, dass ihr von sinet wegen Euch so guetwillig werden
einstehlen , und daran kein ander bedenckhen machen, dan dem befelch nach Zu
kommen".

Seinerseits könne er ihm nur raten , sich dem Willen des Königs
zu fügen ; dessen Dank sei ihm dafür gewiss.
Sobald ein allgemeiner Friede geschlossen werde , [was 1648 im
Westfälischen Frieden der Fall war ] , würden all jene , die sich
gutwillig erzeigt hätten , die besondere Gunst des Königs er¬
fahren .

Die Bezahlungen für November und Dezember des vergangenen Jahres
seien bereits erfolgt , jene für den Januar würden gemäss Aussage
von Dubeuf in wenigen Tagen nachfolgen.

Original
AH 30, 84- 85 - Blatt 85r leer
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